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Verbundwerkstoffe aus biobasierten Epoxidharzen und Naturfasern für die Zukunft

Nachhaltige Werkstoffe aus Orangenschalen

Epoxidharze können zu vielseiti-
gen Kunststoffen weiterverarbeitet 
werden, die in verschiedenen Berei-
chen zum Einsatz kommen – z. B. im 
Schienenfahrzeug-, Automobil- oder 
Innenausbau. Meist aus Erdöl herge-
stellt, braucht es für eine nachhal-
tigere Zukunft Alternativen. Einen 
vielversprechenden Ansatz liefert 
das Forschungsprojekt Orange Oil. 
Das Ziel: Die Entwicklung eines bio-
basierten Epoxidharzsystems aus 
Orangenschalen.

Orangenschalen stehen als Neben-
produkt der Orangensaftproduktion 
in großen Mengen zur Verfügung. Das 
darin schlummernde Potenzial für 
die Entwicklung eines nachhaltigen 
Epoxidharzes hat das deutsch-tür-

kische Kooperationsprojekt Orange 
Oil entdeckt, bei dem das Kunststoff-
zentrum SKZ, das Fraunhofer IMWS 
und das Tübitak Marmara Research 
Center zusammenarbeiten.

Das extrahierte Orangenöl wird 
durch eine Epoxidierung chemisch 
verändert und kann anschließend 

mit einem Härter zu einem bioba-
sierten Zweikomponentensystem 
vermischt werden, das als Kleb-
stoff, als Harzschicht für Bodenbe-
läge oder als Matrixkomponente in 
Faserverbundwerkstoffen eingesetzt 
werden könnte. Die Kombination des 
biobasierten Epoxidharzes mit Na-
turfasern in Bioverbundwerkstoffen 
ist dabei besonders attraktiv, da sie 
sowohl ökologische als auch techni-
sche Vorzüge bietet. Naturfasern wie 
Flachs oder Hanf haben eine geringe 
Dichte, eine hohe Steifigkeit und eine 
gute Verarbeitbarkeit. Sie können 
zudem aus nachwachsenden Roh-
stoffen gewonnen werden und sind 
ökologisch vorteilhafter als synthe-
tische Fasern. (mr) 
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Fachkräftemangel in Pharmaberufen

Quellen: 1) IW Köln, Studie „Fachkräftemangel: Hemmschuh für den Pharmastandort Deutschland“ im Auftrag des VFA, August 2024, 
 2) Mitgliederbefragung IGBCE, 2024

80 % der Arbeitnehmer berichten, sie müssen Arbeit, die 
durch unbesetzte Stellen liegenbleibt, übernehmen. 

Sechs von zehn Arbeitnehmern in der Pharmaindustrie 
klagen, ihr Arbeitgeber tue nicht genug, um nötige 

Fachkräfte zu �nden.

Im Jahr 2023 verzeichnete die Pharmabranche rund 
2.700 offene Stellen. Davon konnte jede vierte Stelle 

nicht mit quali�ziertem Personal besetzt werden. 

Rund 150.000 der sozialversicherungsp�ichtigen 
Beschäftigten in Deutschland sind in Unternehmen der 

Pharmaindustrie eingestellt.

Im Berufsfeld IT sind vor allem akademisch ausgebildete 
Experten schwer zu �nden. Hier konnten 77 % der 
Stellen rechnerisch nicht adäquat besetzt werden.

Über die Hälfte der fehlenden quali�zierten Arbeitskräfte 
betreffen Produktionsberufe, z.B. in der elektrischen 
Betriebstechnik, der Mechatronik oder der Automati-

sierungstechnik. 

In diesen pharmarelevanten Berufen fehlten 2023 
branchenübergreifend 176.000 Fachkräfte. 

14,3 Mio. Beschäftigte arbeiten in Deutschland in 235 
Berufen mit überdurchschnittlicher Bedeutung für die 

Pharmaindustrie.

Fachkräftelücke belastet Arbeitnehmer der Pharmaindustrie

Fachkräftelücke in Produktion und IT

Fachkräftelücke in der Pharmaindustrie
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Chemie ist...

Vielseitige Frische – Unser Geruchs- und unser Geschmackssinn sind eng miteinander verbunden und spielen eine wichtige Rolle bei 
der Wahrnehmung von Aromen. Beide Sinne arbeiten oft zusammen und erzeugen so einzigartige sensorische Erlebnisse. Eines der 
verbreitetsten Aromen ist Menthol. Die chemische Struktur des monocyclischen Monoterpenalkohols ist entscheidend für seine küh-
lende Wirkung und seinen charakteristischen Minzgeschmack. Bekannteste Anwendungen von Menthol sind z. B. Hustenbonbons, 
Zahncremes und Mundwässer, Kaugummis, ätherische Öle und Duftkerzen. Pfefferminzöl enthält einen hohen Anteil an Menthol und 
wird häufig zu dessen Gewinnung verwendet. Für kommerzielle Zwecke wird Menthol auch synthetisch hergestellt. Im Jahr 1974 
synthetisierte der Holzmindener Aromen- und Duftstoffhersteller Symrise zum ersten Mal L-Menthol. Seitdem ist synthetisches L-Men-
thol zu dem Alleskönner avanciert, den wir heute in vielen Produkten finden. Auch noch 50 Jahre später gilt der von Symrise kontinu-
ierlich verfeinerte Produktionsprozess von synthetischem L-Menthol als wichtiger Meilenstein des Fortschritts und ist heute im wahrs-
ten Sinn des Wortes „grüne Chemie“. (mr)
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